Freitag, 15. und Samstag, 16. Mai 2009, 20.00 Uhr 

Festspielhaus Bregenz | Werkstattbühne

aktionstheater ensemble

Paradiesseits | Oper (Uraufführung) 

Anlässlich von „20 Jahre aktionstheater ensemble“ nimmt sich das Leading Team des Ensembles wieder eines gesellschaftlich brisanten Themas an: Über ein Jahr hat der Komponist Gerald Futscher, ein Meister der musikalischen Verdichtung, an der Sprechoper „Paradiesseits“ geschrieben. Mit dem auf zeitgenössische Musik spezialisierten Kammerorchester Ensemble plus wird Dirigent Kasper de Roo das Werk im Festpielhaus Bregenz zur Uraufführung bringen. Regisseur Martin Gruber inszeniert – mit einem Libretto des Sprachkünstlers Andreas Staudinger – „Paradiesseits“ als Antithese zur heutigen juvenil gestylten Spaßgesellschaft. Ein ebenso anarchischer wie berührender Abend über das Leben, die Liebe, Sexualität und Einsamkeit in einem Altenheim, in dem es zu einem Missverständnis kommt: Statt eines Schlagersängers wird für das Nachmittagskränzchen ein Brautkleidverkäufer und Weddingplaner gebucht. Doch was soll’s, statt geschunkelt wird eben geheiratet. Schon werden Junggesellinnen- und Junggesellenpartys ausgerichtet, Dessous anprobiert, der Champagner eingekühlt. Doch dann geschieht das Unfassbare... 

„Paradiesseits“, ein Hohelied auf die Hoch-Zeit des Lebens und die Liebe, die den Tod überdauert.

Komposition: Gerald Futscher | Idee, Regie: Martin Gruber | Libretto: Andreas Staudinger | Dirigent: Kasper de Roo | Ensemble Plus | Dramaturgie: Martin Ojster | Produktion: aktionstheater ensemble und Bregenzer Frühling | Mit: Babett Arens, Florentin Groll, Erik Leidal und weiteren DarstellerInnen des aktionstheater ensemble | 

© aktionstheater ensemble

„Paradiesseits“ ist eine Koproduktion von aktionstheater ensemble und Bregenzer Frühling mit freundlicher Unterstützung von Land Vorarlberg, Landeshauptstadt Bregenz, Stadt Wien, Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur.

